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Anwaltliche Offenbarungspflichten als Beispiel für
Tätigkeiten fremder Interessenwahrnehmung

3.
354

Offenbarungspflicht für VorstandsmitgliederII. 357
Keine Übertragung der Grundsätze zur
Anwaltshaftung

1.
358

Offenbarungspflicht als präparatorische
Informationsleistungspflicht

2.
360

Grundgedanke einer präparatorischen
Offenbarungspflicht

a.
361

Entgegenstehende Kompetenzverteilung zwischen
Vorstand und Aufsichtsrat

b.
365

Umgehung der Verjährungsregelung in § 93 Abs. 6
AktG

c.
368

Umgehung des objektiven
Verjährungsbeginns

aa.
368

Widerspruch zum Verjährungsinstitut an sichbb. 369
Fazitcc. 370

Kompensatorische Offenbarungspflicht3. 371
Die Schadensabwendungspflicht als Grundlage
einer kompensatorischen Offenbarungspflicht

a.
371

Verpflichtung zur Schadensabwendung auch bei
eigener Verursachung

b.
374

Keine entgegenstehende Kompetenzverteilungaa. 376
Überschneidung mit Verpflichtung aus § 93
Abs. 2 S. 1 AktG i.V.m. §§ 249 ff. BGB

bb.
377

Rechtliche Ausgestaltung der Offenbarungspflichtc. 380
Voraussetzungen der Offenbarungspflichtaa. 380
Inhalt der Offenbarungspflichtbb. 382
Adressat der Offenbarungspflichtcc. 384

Auswirkungen auf die VerjährungIII. 385
Kein Einwand gegen die Erhebung der
Verjährungseinrede, § 242 BGB

1.
385

Entstehung eines neuen Schadensersatzanspruchs mit
eigenständiger Verjährungsfrist

2.
387

Dogmatische Konstruktion eines auf die
Verletzung der Schadensabwendungspflicht
gestützten „Sekundäranspruchs“

a.

387
Eigenständige Bedeutung der
Schadensabwendungspflicht gegenüber dem
vorherigen pflichtwidrigen Verhalten

b.

388
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Keine Umgehung der Wertungen von § 93 Abs. 6
AktG i.V.m. § 200 S. 1 BGB

c.
391

Umgehung kenntnisunabhängiger
Verjährungsfrist

aa.
392

Widerspruch zur Verjährungsregelungbb. 393
Zwischenergebnisd. 396

Die Verletzung kompensatorischer
Offenlegungspflichten als Dauerhandlung

3.
396

Bestimmung der Dauerhandlung bei unterlassener
Schadensabwendung

a.
397

Rechtsfolge – Verjährungsbeginn mit Abschluss
der Unterlassung

b.
399

Aktives Verschleiern der pflichtwidrigen Handlung§ 13 400
Begriff des VerschleiernsI. 400

Abgrenzung Tun und Unterlassen1. 400
Keine Abgrenzung zwischen Vorsatz und
Fahrlässigkeit

2.
402

Auswirkungen aktiver VerschleierungII. 403
Subsidiarität der Korrektur über § 242 BGB gegenüber
erneutem Schadensersatzanspruch

1.
404

Unterschiedliche Behandlung von Tun und
Unterlassen

2.
406

Erfordernis graduierter Rechtsfolgen bei der aktiven
Verfolgungsverhinderung

3.
407

Berücksichtigung der Mitursächlichkeit des
Aufsichtsrats und weiterer Umstände des
Einzelfalls

a.

407
Berücksichtigung des Verschuldensgradesb. 410
Vergleich mit der Beweisvereitelung im
Zivilprozessrecht

c.
411

Vorschlag eines Systems der graduellen
Berücksichtigung von Verschuldensgrad des
Vorstandsmitglieds und Mitursächlichkeit der
Aktiengesellschaft

4.

412
Tatbestandsvoraussetzungen des Einwandesa. 413

Ausschluss bei unverschuldeter Einwirkungaa. 413
Berücksichtigung wechselseitigen
Verschuldens bei fahrlässigem Handeln

bb.
414

Kein Ausschluss bei vorsätzlichem Handelncc. 415
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Berücksichtigung der Umstände des Einzelfalls bei
der Fristlänge

b.
416

Die Ausgestaltung des „Fristbeginns“c. 418
Ergebnis5. 419

Zusammenfassung in Thesen6. Kapitel: 421

Rechtsprechungsverzeichnis 429

Literaturverzeichnis 437
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Abkürzungsverzeichnis

sog. sogenannt
u.a. unter anderem

und andere
z.T. zum Teil
bzw. beziehungsweise
i.H.v. in Höhe von
i.Ü. im Übrigen
i.E. im Ergebnis
i.S.v. im Sinne von
ders./dies. derselbe/dieselbe(n)
RegBegr Regierungsbegründung
m.E. meines Erachtens
gem. gemäß
Abb. Abbildung
ca. circa
D&O directors and officers
AVB D&O Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Vermögensschaden-

Haftpflichtversicherung von Aufsichtsräten, Vorständen und Ge-
schäftsführern

Ziff. Ziffer
GDV Gesamtverband der deutschen Versicherungswirtschaft
Var. Variante

 
Im Übrigen folgen die Abkürzungen Kirchner, Abkürzungsverzeichnis der
Rechtssprache, 9. Auflage, Berlin 2018
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